Das Pflanzengesundheitszeugnis von frischen Obst, Gemüse und Beeren 

Das Pflanzengesundheitszeugnis ist das wichtigste internationale Dokument, das bestätigt, dass die exportierten leicht verderblichen Produkte im Rahmen der übernommenen sanitärtechnische Vorschriften und Normen sind.

Die Länder, die frisches Gemüse, Beeren, Obst und ähnliche Produkte exportieren, die durch krankheitserregende Keime (pathogene Mikroorganismen) leicht betroffen werden, müssen mehrere spezielle Unterlagen zur Verfügung stellen. Eine Ausnahme bilden Ausfuhrhändler (Exporthändler) von tiefgekühlten Lebensmitteln, die die Zollformalitäten ohne dieses Zeugnis erledigen können. 

Wie schnell kann man das Pflanzengesundheitszeugnis bekommen? 

Um das Zeugnis ohne Verzögerung zu erhalten, wenden Sie sich an die passende Aufsichtsbehörde oder suchen Sie Hilfe von akkreditierten Experten. Nach der Vorlage der erforderlichen Unterlagen werden die Muster der exportierten Produkte für die Überprüfung zur Verfügung gestellt. Der Prüfungsantrag soll die folgenden Informationen enthalten:

• die vollständige Benennung des Produktes;

• den Zukünftiger Käufer;

• den Arbeitsbegleitschein;

• die Zeit und das Versanddatum.
Das Pflanzengesundheitszeugnis wird für jeden LKW gewährt und ist nur zwei Wochen gültig. Zum Beispiel: wenn die Beförderung der frischen Pflanzenproduktion von fünf LKWs vorgenommen werden soll, sind fünf Zeugnisse nötig. 

Das fertige Zeugnis soll unbedingt durch die amtlichen Organe des Empfängerlandes registriert werden. 

Für den schnellen Erwerb der Zeugnisse ist folgendes notwendig:
• die Auskunft von der Steueraufsichtsbehörde; 

• den Liefervertrag für frische Lebensmittel, wo die qualitativen Charakteristiken der Ware bezeichnet werden, ggf. das Zeugnis von der Desinfektion der Produkte (Falls Pflanzenschutzmittel verwendet wurden). 
Im Falle eines Pflanzenschutzzertifikatablaufes kann eine Wiederausfuhrbehauptung als das Dokument verwendet werden, das die Qualität der exportierten Produkte bestätigt.

